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A Berlin, 8. Aug. [Preußengänger] Wie bei 
uns die Sachſengänger, jo hat man in Ruſſiſch⸗Polen die 
„Preußengänger“. Ein Blatt in Kaliſch äußert ſich dahin, 
daß die periodiſche Auswanc erung der Landarbeiter dort einen 
ſehr empfindlichen Mangel an Arbeitskräften gerade in ſolcher 
Zeit zur Folge habe, wo man ihrer am dringendſten bedürfe. 
Alſo ganz wie bei uns! Und auch die Gründe für 
die ländliche Arbeiternoth find dieſelben dieſſeits und 
jenſeits der Grenze. Das erwähnte Blatt ſagt, daß ein 
Theil der Großgrundbeſitzer die landwirthſchaftlichen Ar⸗ 


beiter mißbräuchlicher Weiſe unter die elendeſten Lebensbe E 


dingungen ſtelle und dadurch indirekt zwinge, anderwärts 
beſſeren Verdienſt aufzuſuchen. So werden ſie „Preußen⸗ 
gänger“. Es iſt von Intereſſe, zu beobachten, wie die Ver⸗ 
ſchiedenheiten der Lebenshaltung hier zu gleichen Wirkungen 
führen. Der polniſche Saiſonarbeiter verdrängt immermehr 
den deutſchen Knecht, und der Großgrundbeſitzer im ruſſiſchen 
Weſten hat dieſelben Sorgen wie der oſtelbiſche Grundbeſitzer, 
ſucht ſie aber ebenfalls mit den verkehrteſten Mitteln zu über⸗ 
winden. f 

— Der Kaiſer hat, wie gemeldet, am Jahrestage der 
Schlacht bei Wörth an die Mannſchaft des Panzerſchiffes 
„Wörth“ auf der Rhede von Cowes eine Anſprache ge⸗ 
halten. Nach einem der „Voſſ. Ztg.“ aus Cowes zugehenden 
Drahtberichte lautete die Anſprache an die Mannſchaften, bei 
der auf Wunſch des Kaiſers auch Graf Hatzfeldt zugegen war, 
ungefähr folgendermaßen: 

„Erinnert Euch, daß Ihr die Mannſchaft eines Schiffes bildet, 
das nach einer Schlacht benannt iſt, in der Eure Landsleute ſich 
böchſt wacker benommen haben. Heute iſt der 25. Jahrestag der 
Schlacht bei Wörth, weshalb Ich es für angezeigt gehalten habe, 
dem nach dieſer Schlacht benannten Schiffe einen Beſuch abzu⸗ 
ſtatten und einige Worte an die Mannſchaft zu richten. Hoffentlich 
werden die Thaten, die Eure Mitbrüder bei jenem Anlaſſe voll⸗ 
brachten, eine Aufmunterung bilden für Euch, wenn jemals Ge⸗ 
legenheit für ähnliche Dienſte entſtehen ſollte. Solltet Ihr zum 
Kampfe gerufen werden, jo beſchwöre Ich Euch, mit Herz und 
Muth für Gott und Vaterland zu kämpfen.“ 

Bekanntlich hat die Londoner „Daily News“ einen Artikel 
gebracht, in welchem ſie nach engliſcher Manier die Rede des 
Kaiſers Eritifirt. 5 
Vor 25 Jahren. Das königliche Haupt⸗ 
quartier befand ſich am 8. Auguſt noch in Homburg, von 
wo der König an dieſem Tage folgenden Armeebefehl 
erließ: i 

e Die Verfolgung des nach blutigen Kämpfen zu⸗ 


rückgedrängten Feindes hat bereits einen großen Theil unſerer 


Armee über die Grenze geführt. Mehrere Korps werden heute 
und morgen den franzöſiſchen Boden betreten. Ich er⸗ 
warte, daß die Manneszucht, durch welche Ihr Euch bisher aus⸗ 
gezeichnet habt, ſich auch beſonders auf feindlichem Gebiete be⸗ 
währen werde. Wir führen keinen Krieg gegen die friedlichen 
Bewohner des Landes; es iſt daher die Pflicht jedes ehrliebenden 
Soldaten, das Privateigenthum zu ſchützen und nicht zu dulden, 
daß der gute Ruf unſeres Heeres auch nur durch einzelne 
Beiſpiele von Zuchtloſigkeit angetaſtet werde. Ich baue auf den 
guten Geiſt, der die Armee beſeelt, zugleich aber auch auf die 
Strenge und Umſſcht aller Führer. 
Hauptquartier Homburg, den 8. Auguft a 


lhelm. 

— Bekanntlich bewilligte der letzte Kongreß der Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika kurz vor Thoresſchluß, 
um den Zuckerproduzenten den ſchroffen Uebergang 
vom Hochſchutzzoll des Me. Kinley⸗Tarifs zum gemäßigteren 
Wilſon⸗Gorman⸗Tarif zu erleichtern, Prämien. Die Aus⸗ 
zahlung dieſer Prämien ſtößt nun aber in Washington auf 
Schwierigkeiten. Aus ſehr naheliegenden Gründen iſt man 
dort mit Geldausgaben heute ſehr vorſichtig. Den Zucker⸗ 
pflanzern war das, wie der „Milw. Herold“ ſchreibt, ſehr wenig 
angenehm, und ſo wandten ſie ſich denn vor nicht langer Zeit 
an das Appellationsgericht im Bundesdiſtrikt, um einen 
Zahlungsbefehl gegen den Kommiſſär für Inlandſteuern zu 
erwirken. Sehr zur Ueberraſchung der Pflanzer wies dieſer 
Gerichtshof aber das Geſuch zurück und erklärte, die Au s⸗ 
zahlung der Prämien ſei verfaſſungswidrig. 
Der Regierung iſt das natürlich eine ſehr willkommene Ver⸗ 
anlaſſung, wenn die ſchließliche Entſcheidung auch beim Bundes: 
Obergericht liegt, alle Zahlungen für Prämien einzuſtellen. 
Es handelt ſich dabei für das laufende Jahr um die Summe 
von fünf Millionen Dollars. Die „Poſt“ bemerkt hierzu: 
Man darf in Deutſchland dem Ausgang dieſes Rechtsſtreits 
mit großem Intereſſe entgegenſehen, denn die Zuckerproduzenten 
des Südens erklären, der Betrieb ihrer Siederelen würde nicht 
a 8 di a 5 ne nicht ausgezahlt würden 

nfuhr fremden Zuckers durch einen höheren Zoll 
nicht eingeſchränkt würde. 0 5 2 
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— Für die Errichtung eines ſelbſtändigen 
rungsbezirks, beſtehend aus den den an 
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in ſchleſiſchen Zeitungen Stimmung gemacht. Ein Beuthener 
Blatt begründet die Forderung mit dem ungemein ſchnellen Wachs⸗ 
thum der Bevölkerung in den Städten und Ortſchaften des ober⸗ 
ſchleſiſchen Induſtriebezirks. Der Kohlen⸗ und Hüttenbezirk mit 
faſt einer halben Million) Einwohner bilde ein abgeſchloſſenes 
Ganzes, das den Höhepunkt ſeines Emporblühens noch 
reicht hat; die nothwendige Vorbedingung aber zur Welterentwick⸗ 
lung iſt, daß dieſes geſegnete Stück oberſchleſiſcher Erde ſeiner 
Bevölkerung. ſeiner eigenartigen Verhältniſſe — z. B. Verkehrs⸗ 
verhältniſſe, die immer noch nicht den billigen Anforderungen ent⸗ 
ſprechen, ebenſo die Arbeiterwohnungsverhältniſſe — feines ſtark 
ausgeprägten eigenartigen Charakters wegen einen eigenen Regle⸗ 
rungsbezirk bildet. Auch die „Bresl. Ztg.“ hält die für die 
rrſchtung eines ſelbſtändigen Regierungsbezirks angeführten 
Gründe für einleuchtend. 

Der allgemeine deutſche Handwerker⸗ 
bund hat ein Rundſchreiben an alle Handwerksmeiſter erlaſſen, 
in dem dieſe zum Beitritt aufgefordert werden. Das Program m 
weiſt folgende Punkte auf: Einführung dex obligatoriſchen 
Innung und Handwerkerkammer, ſowie des Befähigungsnach⸗ 
weiſes; 2. Geſetzliche Feſtlegung der Begriffe Handwerk und Fa⸗ 
brik; 3. Beſeitigung der Militärwerkſtätten und äußerſte Ein⸗ 
ſchränkung der Gefängnißarbeit; 4. Verbot des Hauſtrens der 
Ausländer, und möglichſte Beſchränkung des Hauſirhandels der 
Inländer durch Prüfung der Bedürfnißfrage, ſowie Verbot des 
Detailreiſens bei Privaten; 5. Beſeitigung der Konſumvereine, ins⸗ 
beſondere der Offiztiers⸗ und Beamten ⸗Konſum⸗ Vereine und 
Waaxenhäuſer; gänzliches Verbot der Wanderlager und aller Arten 
von Verſteigerungen neuer Handwerks⸗Erzeugniſſe, ſowie des Filial⸗ 
geſchäfte⸗Unweſens, eventuell progreſſive Beſteuerung dieſer; 7. Re⸗ 
gelung des Submiſſionsweſens; 8. Vorzugsrecht für die Forde⸗ 
rungen der Bauhandwerker; 9. Zugängigmachung der Reichsbank 
für das Handwerk; 10. Beſeitigung des Firmen⸗ und Reklamen⸗ 
ſchwindels (unlauterer Wettbewerb); 11. Weitere Erſchwerung von 
Gründungen nach dem Aktiengeſetze; 12. Aenderung der Konkurs⸗ 
ordnung; 13. Gewährung von Reichstagsdiäten. 

— Die Leiche Friedrich Engels wird durch Feuer 
beſtattet werden und zwar am Sonnabend, Vormittags 11 Uhr. 
Als Vertreter der ſozialdemokratiſchen Geſammtpartei begeben ſich 
dem „Vorwärts“ zufolge Bebel, Singer und Liebknecht, im Auftrag 
der Berliner Genoſſen Auguſtin und Schulz, Vertrauensmänner 
des 6. und 4. Berliner Wahlkreiſes nach London. Von Stuttgart 
iſt Kautsly bereits abgereiſt und vorausſichtlich werden noch 
andere Orte Delegirte ſchicken. 

— In Stettin iſt am 3. Auguſt Juſtizrath Werner 
im zweiundſechziaſten Lebensjahr verſtorben. In ihm hat die 
Freiſinnige Volkspartei einen treuen und eifrigen An⸗ 


hänger verloren. Als Aſſeſſor in Berlin entfaltete er in der Re⸗ 


daktion der „Voſſiſchen Zeitung“ Ende ber ſechsziger Jahre eine 
hervorragende Thätigkeit. 1869 wurde Werner Rechtsanwalt in 
Mohrungen in Oſtpreußen und ſammelte hier mit ſo viel Erfolg die 
Anhänger der Fortſchrittspartei, daß dieſer ſonſt hochkonſervative 
Kreis 1873 zum Landtag fortſchrittlich wählte. In gleichem frei⸗ 
heitlichen Sinne war Werner in Stettin thätig in den verſchie⸗ 
denſten öffentlichen Ehrenämtern. f 


— In Oldenburg iſt am Dlenſtag eine ruſſiſche 
Civil⸗ und Militärgeſellſchaft eingetroffen. An der 
Spitze der erſteren ſteht, wie aus Oldenburg geſchrieben wird, 
der Miniſterreſident v. Weſtmann, während die militäriſche 
Deputation von dem Oberſten Tiſchewski geführt wird. Es 
ſoll dem Großherzog, der Chef des ruſſiſchen Infanterfe⸗Regiments 
Nr. 67 „Turutino“ iſt, eine Meldung überbracht werden. Die 
Geſandtſchaft wurde am Mittwoch vom Erbgroßherzog, der am 
Montag mit feiner Familie von einer Nordlandsreiſe heimgekehrt 
iſt, empfangen. Heute am Donnerſtag ſoll der Empfang der 
Geſandtſchaſt in der Sommerreſidenz des Großherzogs in 
Raſtede ſtattfinden. In nächſter Woche werden in Raſtede auch die 
ene Prinzen Alexander und Peter, die in Rußland leben, 
erwarte 

— Nach der „Hanſa“ ſind etwa ein Dutzend Segelſchiffe mit 
deutſchem Koks nach Port Plria in Auſtralien ver 
frachtet. Einige der Schiffe ſollen in Antwerpen, andere in Rotter⸗ 
dam und Hamburg laden. Die Thatſache iſt inſofern erfreulich, 
als die Lieferung von Koks nach Auſtralien ſich bisher faſt aus⸗ 
ſchließlich in den Händen ausländiſcher, namentlich engliſcher Ex⸗ 
porteure befand, während das deutſche Produkt kaum Eingang in 
Auſtralien zu finden vermochte. 15 

* Breslau, 6. Aug. Nach der diesjährigen Handweber⸗ 
ſtatiſtitk wurden gezählt 3965 männliche und 3597 wetbliche 
Handweber in den Kreiſen Reichenbach, Schweidnitz, Waldenburg 
— gegen das Vorjahr weniger 110 männliche und 131 weibliche. 
Dieſelben vertheilen ſich auf die Kreiſe: Reichenbach 2113 männ⸗ 
liche, 1506 weibliche, Schweidnltz 754 männliche, 832 weibliche, 
Waldenburg 1098 männliche, 1259 weibliche. Die Fabrikhand⸗ 
weber, 129 (im Vorjahre 115), haben ſich um 14 vermehrt (während 
ſich die Hausbandweber um 155 vermindert haben) und zählten in 
dieſem Jahre 7433. Die ſelbſtändigen Weber ſind um 283 ver⸗ 
mindert; es wurden gezählt 4026. Die Anzahl der Gehilfen iſt 
von 3394 auf 3536 geſtiegen. Seit den letzten 23 Jahren hat fi 
die Handweberbevölkerung um 7764 Köpfe vermindert; hiervon 
i 80 Ta den Kreis Reichenbach 3707, Schweldnitz 1256, Walden⸗ 
urg 5 


Lokales 
Poſen, 9. Auguſt. N 

n. Ueberfahren wurde geſtern Nachmittag 7 Uhr das 4 Jahre 
alte Kind Leonore Domagalska, Breslauerſtraße 34 wohnhaft, von 
einem Rollwagen. Das Kind hat am rechten Oberſchenkel erhebliche 
Fleiſchwunden davongetragen, die Knochen find unverletzt. Die 
Schuld an dem Unfall ſoll den Kutſcher treffen. 

n. Nächtlicher Unfug. In geſtriger Nacht wurde das Schild 
des Dr. Rudolph vor dem Grundſtück Blumenſtraße 5 abgeriſſen und 
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büer dem Schild einer Hebamme in der St. Martinſtraße wiede 
befeſtigt. Auch das Schild am Wohnhauſe des Dr Grodzki wurde 
in der Nacht entfernt und am Haufe Fiſcherei 2 angebracht. Beide 
Aae ana auf Ermittelung der Thäter eine hohe Belohnung 
ausgeſetzt. 

n. Als muthmaßlich geitohlen wird im Zimmer Nr. 7 
der Polizeidirektion eine Steppdecke mit weißem Bezug, gezeichnet 
5 „ein Kopfliſſen mit weißem Bezug ohne Zeichen, ein Regen⸗ 
ſchirm mit weißem Stock aufbewahrt. Der Eigenthümer dieſer Ge⸗ 
genſtände, die vor einiger Zeit Nachts einem Arbeiter auf der Wil⸗ 
helmſtraße abgenommen würden, möge ſich im genannten Dienſt⸗ 
zimmer melden. Der betr. Arbeiter will die Sachen von einem 
Unbekannten zur Aufbewahrung erhalten haben. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
Arbeiter, welcher die auf dem Neubau Breslauerſtraße 3 beſchäf⸗ 
ligten Maurer ſortgeſetzt beläſtigte, eine Frauensperſon wegen 
Bettelns, ein Maurer und ein Zigarrenmacher wegen Meſſer⸗ 
ſtecherei, ein Kupferſchmied und ein Schloſſergeſelle wegen Skanda⸗ 
lirens auf der Fiſcherel, drei Bettler, eine Dirne. — Befunden 
wurde ein Taſchentuch, zwei Schlüſſel, ein Pincenez, zwei Porte⸗ 
monnaies mit Inhalt, ein Damenſchirm, ein goldenes Armband. 
— Verloren ein Paar Kinderſchuhe, ein Stück Band. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Thorn, 7. Aug. [Die Feſtungsübung! hat heute 
Nacht mit einem großen Nachtgefecht, an der die Plonierbatalllone 
1, 2 und 18 und auch die Infanterie⸗Regimenter 21 und 61 theil⸗ 
genommen haben, ihr Ende exreicht. Der Angriff war auf Fort 
„Friedrich der Große“ gerichtet, das völlig ſturmfrei gemacht 
worden war Das Sprengen der Minen geſchah mit größter Vor⸗ 
ſicht, jo daß Unglücksfälle glücklicherweiſe nicht zu verzeichnen find. 
Das Gefecht zog ſich bis in die Morgenſtunden des heutigen Tages 
hinein, worauf die Truppen in ihre Quartiere abrückten. Die 
Pionier⸗Batalllone 1 und 18 werden morgen vom Bahnhof 
Mocker nach ihrer Garnlſonſtadt Königsberg zurückbefördert. Im 
Laufe des heutigen Tages haben die auswärtigen Offiziere unſern 
Ort verlaſſen. Wie wir hören, Toll im nächſten Jahre eine gleiche 
Uebung aber im vergrößerten Maßſtabe hier ſtattftaden, welcher 
auch der Kaiſer beizuwohnen gedenkt. 

* Raudten, 8. Aug. um Eiſenbahnunglück.] 
Das ſämmtliche Zugperſonal, welches auf dem Unglückszuge be⸗ 
ſchäftigt war, iſt, wie mitgetheilt wird, bis auf weiteres vom Dlenſte 
ſuſpendirt worden. 5 

Von der ruſſiſchen Grenze, 8. Aug. [Streik.] Auf 
den Kohlengruben in Zagorze in Ruſſiſch Polen haben sämmtliche 
Schlepper ſeit zwei Tagen die Arbeit eingeſtellt und verlangen 
Lohnerhöhung. Zu weiteren Ausſchreitungen iſt es bis jetzt nicht 
gekommen, da die Streikenden die Knute der Koſakenpatroulllen, 
durch welche alle Anſammlungen auseinander getrieben werden, 
reſpektiren. Ein Thel der Häuer verrichtet die Schlepperarbeit 
mit, ſo daß nach wie vor weiter gefördert wird. 


* Greifswald, 7. Aug. [Verbotener Vortrag.) 
Der hieſigen „Soztalwiſſenſchaftlichen Studentenverelnkgung“ war 
durch den Rektor Profeſſor Schulze verboten worden, den Paſtor 
Göhre, den bekannten ehemaligen Generalſekretär des ſozſalen 
evangellſchen Kongreſſes, für einen Vortrag zu gewinnen. Die Ver⸗ 
einigung wandte ſich hierauf an den Senat mit der Bitte, das 
Verbot aufzuheben, der Senat ſchlug aber dieſe Bitte ab und die 
Vereinigung wird jetzt die Entſcheidung des Miniſters anrufen. 


Angekommene Fremde. 
7 Poſen, 9. Auguſt. 

Hotel de Rome. — H. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Oberamtmann Chriftiant u. Frau a. Swiontkowo, Riterantsbeſteel 
Funck u. Frau a. Lopienno, die Kaufleute Benſel a. Solingen, Koll, 
Markmann, Landsberger, Schweitzer, Dienſtfertig u. Hanſen a. 
Berlin, Schneider a. Plauen k. Vogtl, Stumpe a. Frauxreuth, 
Feldmann a. Wien, Schäferlein a. Gotha, Franck a. Hamburg, 
1 Stettin, Schützmann u. Gottſtein a. Leipzig, Leyſen a. 

vefeld. a 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Rittergutsbeſitzerin Frau Kretſchmer nebſt Tochter a. 
Weſtpreußen, Oberingenjeur Luhn a. Berlin, Frau Oberamtmann 
Bake nebit Tochter a. Neudorf, Direktor Wepner a. Magdeburg, 
Senn Heilig a. Frankfurt, Landwirth Knöpfler a. Laskowo, 

ngenleur Bauer a. Hamburg, die Kaufleute Röckel u. Frau a. 
Wien, Kaubus a. M.⸗ Gladbach, Jahn a. Dortmund, Anderſen a. 
Plauen, Haders a. Liegnitz, Cahen a. Aachen, Klupſch a. Dresden, 


Samuel a. Berlin. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Ritterauts⸗ 
beſitzer v. Oſtrowski a. Polen, v. Moſzezenskt a. Niemezynek 
v. Chlapowski a. Markowitz, die Pröpſte Zarzyekl a. Mixſtadt, 
Zmura a. Chwalkowo, die Kaufleute Gabryel a. Schneidemühl, 
Nokakowski a. Petersburg, Lewin a. Wollſtein, Morchel a. Mainz. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Student 
Butler u. Fräulein Butler a. Ohio, Amerika, Rittergutsbeſitzer 
rau a. Paniewo, Baumeiſter Sroczynski nebſt 
Frau u. Schweſter a. Wongrowitz, Fabrikbeſitzer Schück a. 
Frankenſtein, die Kaufleute Stern a. Schrimm, Redlich a. Breslau, 
Jagodzinski nebſt Schweſter a. Janowiec, Frl. Schwartz a. Ratibor, 
Groſchke a. Schildberg. 

Hotel Bellevue, (H. Goldbach.) Zahnärztin Dr. Mary E. 
Brown a. London, Muſtkdirektor Sattelmair a. Berlin, Arzt Dr. 
Böhm u. Frau g. Ratibor, Kaſſtrer Weiß a. Berlin, die Kaufleute 
Ebertsheim a. Mainz. Hollnack a. Bordeaux, Krumm a. Remſcheid, 
Wojclechowski a. Breslau, Behrend a. Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Bezirksbeamter Langer a. Danzig, 


die Kaufleute Arendt a. Löbau, Baldamus a. Magdeburg, Wegner 


a. Guben, Magnus g. Berlin, Friedmann a. Breslau, Dreßler u. 
Frau a. Schrimm, Frau Ansbach mit Familie a. Schneibemühl. 
0. Natt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Gymnaſtallehre r 


Nauheim, Poſtaſſiſtent Bondlier a. Berlin, Rentier Beyer u. Frau 


Mach u. Frau a. Crudien, Baumeiſter Karytowkl u. Frau a. Bad 


a. Woldenberg, die Kaufleute Zdzleblkowsti a,. Hamburg, Schneider 
5 a a. Breslau, Peſch a. Plauen, Moaker u. Roſenberg a. 
erlin 
J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Inſpektor Geſch a. Nomic, Choriſtin Gumpert a. Berlin, Lehrer 
Ryſter a. Neudorf b. Wronke, Beamter Wienke a. Meſerſtz, die 
Kaufleute Hirſch u. Schweſter a. Schweidnſtz, Fechner a. Meferib, 
Maaß a. Erfurt. 
Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Lehrer Heim a. Oſtrowo, 
Mühlenbeſitz rin Frau Weißkopf a. Hammermühle, die Kaufleute 
Roh a. Grätz, Lewinskt a. Breslau, Ellinger a. Inowrazlaw, Koh 


a. Neutomiſchel, Lippmann a. Wronke Kaphan a. Mlloslaw, Lipp⸗ 
mann a. Pinne. 


Vom Weener 
9. Auguſt. 


Heu 22550 M., 00 


1 Bund Stroh 45-50 Pf.; 1 Bund Heu 35—40 — Vieh⸗ 
markt. Zum Verkauf ſtanden heute 145 Fettſchweine, Bali 
höher und Ir 17 wurde 15 Btr. en Gewicht 


Neuer Mark 
Wagen zum Verkauf, Del 3% wurde mit 9—9,50 M. angeboten, 
bezahlt wurde der Bir. mit 8,50 M., mit Birnen und Aepfel 
ſtanden 53 Wagen En dem Merktplatz. Die kleine Tonne Aepfel 
wurde von 1—3 M., bezahlt, Birnen die kleine Tonne von 1,20 bis 

2,50 M. Die Angebote mit ſauren Kirſchen werden heute wohl 
tr Ende erreicht haben, rait kleine Tonnen ſaure Kirſchen 15 
Tonne 1 M. — 
Markt. 


t 1,70-2 M 


2 pp. 
ſchwere 2960 5 7 55 
Gans u 


kei 50—50 En 6070 6 Bam 70 f. 


fleuch 5060 5 
1 leichte Gans 3—4 M., 
große Inu Dübner 3—4 M. 
Butter 90 Pfg. bis 1,20 M., 1 Pfd. Tomaten 35—40 If. 
1 Pfd. Melonen 30 Pf., 1 Liter Blaubeeren 15 Pf., 1 Pfund ſaure 
Klrſchen mit Stiele 20 Pf, 1 Liter Aal ideen 5 7 Pf., 
1 Pfd. Aprikoſen 70-80 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 30—50 Pf., 
Weißkraut 15—25 Pf., 1 Mandel Gurken 40—50 Pf., die Metze 
Kartoffeln 8 Pf. 

Futtermittel. Der Ztr. Soggenflete 3.75—4,25 M., Weizen: 
kleie ze M., Futtermehl . e Rapst uchen 4,25— 
4.75 Leinkuchen 5,405.50 „ aimkerntunden 5.005,25 
15 „den 4.255,50 M., e 4.60 

3 5 


Handel und Verkehr. 
* Nürnberg, 7. Aug. [Hopfenbericht.] Die in un⸗ 
ſerem letzten Bericht gemelbeten Poſtſendungen neuer Hopfen aus 
der Steiermark trafen in den letzten Tagen ziemlich belangreich 
ein und wurden bis zu 160 M. herunter abge win Ebenſo kamen 
die erſten Frühhopfen aus Württemberg und Baden in Kollis von 
20-80 Pfd., 1491815 da ſte noch etwas zu wünſchen übrig Lofen, 
ſchon bis zu 140—145 M. herunter verkauft wurden. Die Witte 
rung iſt dem Gedeſhen der Hopfenpflanze eine fortgeſetzt günſtige 
und wird daher die Ernte, im großen urchſch chnitt genommen, 88 
trüchtlicher ausfallen, als man noch vor 14 Tagen glaubte. 
Umſätze in 1894er ſind ganz belanglos, Preiſe für Prima unter, 
ändert feſt, rd 9 verkäuflich. (B. B. C.) 
* Bradford, 8. Aug. Wolle feſt, thätiger, Garne anziehenb. 
Die See ſind beſchäftigt. 


Marktberichte. 

* Berlin, 8. Aug. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
Seh der Sede Par nale über 75 Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. nei 
Bufube 0 5 Geſchäft ruhſg, Preiſe unverändert. — Wild und 
Gefl Zufuhren genügend, in Geflügel knapper, Geſchäft 
1 Be, Preiſe befriedigend. — Fiſche: Zufuhren mäßig, 
Geſchüft ruhig, Preiſe befrledigend. — ae und ne 
Unverändert, Butterzufuhren knapp. — üſe, Ob 
Südfrüchte: Geſchäft ruhig, up gedrückt, Pöſtpreſſe 


mens ne 
Z. Stettin, 8. Aug. Wetter: ee e 
— i + 160 R., Barometer 758 Mm. W. 
Weizen unverändert. per 1000 Kilog. loko 120 16 Mark, per 
n e 145 M. Br. u. Gd., per Oktoder⸗November 147 
M. Br. u. Gd. — Roggen unbezünbert per 1000 Kilogramm lolo 
115—117 Mark, per Auguſt 115,50 M. Gd., per September ⸗Ottbr. 
116,50 M. bez., per Olkt.⸗Nov. 118 8050 M. Br. u. Gd. — Hafer per 
1000 Kilogramm loko Pomm. 118124 Mark. — Angler per 
1000 Kilogramm loko und kurze Lleſerung 170 bis 174 M. 
Winterraps per 1000 Kilogr. loko und kurze Lieferung 172—180 M. 
— Spiritus matter, per 10 000 Liter Prozent loko ohne Faß 70er 
36.30 M. bez., per Dezember⸗Januar ohne Faß 35 M. bezahlt. — 
115550 net: Nichts. — Regulirungspreiſe: Weizen —,— M., Roggen 
Nichtamtlich: Rüböl unverändert, per 100 Kilogr. loko 
nr Faß 51 50 M. Br., per Auguſt und per September⸗Oktober 


e lots 1055 M. verz. ver Kaſſe mit ¼, Proz. Abzug 


ld. Dampfer „Capar“ iſt mit 17 Mann der Beſatzung des en⸗ 
ügel gliſchen Schiffes „Prinz Oskar“ hier angekommen. Letz⸗ 


[Schiffes ertrunken. Die Ueberlebenden trieben drei 


- „|geretiet wurden. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 8 Auguſt Morgens 0,28 Meter 
8 „ Meittags 0,28 
5 5 9 e Morgens 0,28 1 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 9 Aug. n 
Kornzucker exl von 9g 22 —.— 
Kornzutker ex. von 88 Proz. Rend. —, 
neu 10,30 10.50 
Nackprobakte excl. 75 Prozent Rend. 7,107.90 
Tendenz: Ruhig. 


Brobraffmade 1. 
Brodraſſinade II. 
Gem. Raffinabe mit Faß 
Gem. Melis I. mit Fat 
Tenbenz: Ruhig. 
ee . ao Tranfite 
. a. V. Hamburg per m 


. 2,75—23,00 
22.75—23,00 
22,25 


9.80 bez. 9,92%, Br. 


bto, 5 per Sept. 9.95 bez 9,97%, Br. 
bio. per Okt. „Dez. 10,32 ½ G. 10,35 Br. 
dio, ver Jan.⸗März 10,62%, G. 10, 65 Br. 


z: Schwächer. 
Se 173 000 Centner. 
Breslau, 9. Aug. [Spiritusbericht.] Auguſt 50er 
56,20 M., 70er 1 M. — Tendenz: Unverändert. 


Hamburg, 9 Aug. [Salpeter.] Loko 735 M., Febr. ⸗ 
a 1896 7,80 M. Tendenz: Stetig. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Sigmaringen, 9. Aug. Der König und die Königin 
von Rumänien treffen heute in Umk ir ch bei Freiburg 
zum Beſuche der Fürſtin⸗Mutter Joſephine von Hohenzollern ein. 

München, 9. Aug. Der achte internationale 
Blindenlehrerkongreß, welcher am Dienſtag hier zu⸗ 
ſammengetreten war, wurde geſtern durch den Vorfigenden, In⸗ 
ſpektor des könialichen Central, Blindeninſtttuts Staudhamer, 

geſchloſſen. Der nächſte Kongreß findet im Jahre 1898 in 
1 Steglitz a Berlin Statt. 

Petersburg, 9 4055 „Der Katfer hat befohlen, daß der 
[Dampfer „MNoskwa“ von der ee Flotte an ge⸗ 
kauft und unter dem Namen „Pruth“ a Schulſchiff in 
„die Schwarze⸗Meer⸗Flotte eingeftellt en 

London, 9. Aug. „Standard“⸗Meldung aus Newport: 
J Geſtern ſtürzte der Neubau eines 8 ſtöcklgen Hauſes zu ⸗ 
[(ammen. Stebzehn Arbeiter wurden unter den Trüm⸗ 
mern begraben. 


Philadelphia, 9. Aug. 


Reutermeldung: Der engliſche 


teres war mit einem unbekannten Schiffe zu⸗ 
ſammengeſtoßen, wobei beide geſunken ſind. 
40 Perſonen ſind ertrunken. 

Reutermeldung: Bei dem Zuſammenſtoß des engliſchen 
Schiffes „Prinz Oskar“ mit dem unbekannten Schiffe ſind 
6 Mann der Beſatzung des, Prinz Oskar“, ſowie 
die ganze Mannſchaft des unbekannten 


Tage ohne Lebensmittel in einer Schaluppe umher, bis ſie 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener ER enft der „Bot. Atg.“ 
erlin, 9. Auguſt, Nachmittags. 

Nach der „Handels⸗ und Induſtrie⸗Zeitung“ 

5 beabſichtigt, nach welchem die von induſtriellen 

Etabliſſements eingehenden Summen, be⸗ 

ſtimmt zur Bildung eines beſonderen Kapitals für Ver⸗ 

abfolgung von Unterſtützungen an kranke und invalide 

Arbeiter, den Speztalmiiteln des Finanzminiſte⸗ 
riums zu überweiſen find. 


Kattowitz, 9. Aug. 


iſt ein Ge⸗ 


700 Bergarbeiter auf den der 


1 0 haben nach Beilegung dieſer Differenzen die Arbeit 
wieder aufgenommen. 


Koburg, 9. Aug. Außer der herzoglichen Familie find 
im herzoglichen Luſtſchloß Reinhardsbrunn zur Zeit 
anweſend: Prinz und Prinzeſſin Philipp von Sachſen⸗ 
e Koburg, Prinz Leopold von Sachſen⸗Koburg, 
Prinzeſſin Ferdinand von Rumänien, Prinz und 
Prinzeſſin Heinrich XVIII. Reuß und Fürſt Otto 
zu Stolberg⸗ Wernigerode. Prinz Ferdinand 
von Bulgarien iſt entgegen anderen Blättermeldungen nicht 
dort geweſen. 
Stuttgart, 9. Aug. Der Benediktiner Pater Prin z 
Radztwill if Bene früh im Kloſter Beuron geſtorben. 
Eſſeg, 9. Aug. Hier ſind Theater⸗Skandale 
ausgebrochen wegen der hier gaſtirenden ungariſchen Ge⸗ 
ſellſchaft. Geſtern Abend demonſtrirten Tauſende vor dem 
Theater und ſangen ein neues Lied: „Schon iſt Eſſeg magya⸗ 
riſch. Das Theater wurde mit Steinen und mit Eiern be⸗ 
worfen. Das Militär ſäuberte die Straßen. 


Petersburg, 9. Aug. 
theilt mit: Angeſichts 15 Ueberproduktion an 
Zucker, durch welche die Preiſe deſſelben gedrückt werden, 
wurden der Finanzminiſter und der Ackerbauminiſter beauf⸗ 
tragt, ein Reglement auszuarbeiten, damit dem Entſtehen 
neuer Rübenzuckerfubriken und der Erweiterung 
der Beſtehenden geſteuert werde. Infolgedeſſen ſchritt das 
Finanzminlſterium zu den betreffenden Vorarbeiten, nach deren 
Beendigung die Frage wegen der Maßnahmen zur Erreichung 
dieſes Ziels von einer beſonderen Kommiſſion berathen werden 
wird. Bis zur definitiven Regelung der Frage iſt es für 
zweckmäßig erachtet worden, die Erlaubniß zur Gründung neuer 
Aktien⸗Geſellſchaften für Zucker⸗Produktionen und zur Erhöhung 
des Kapitals bei ſchon beſtehenden nur in außerordentlichſten, 
beſondere Beuchtung verdienenden Fällen zu ertheilen. 


Sosnowicer Attiengeſellſchalt gehörenden Gruben in Zagorze, M 
welche vor 8 Tagen wegen Lohndifferenzen die Arbeit e 8 


Das Handels⸗Departement Rüb 


e 
Ee AN, 


Marktbericht 9 5 menge e 


Poſen, 9. Auguſt 189 
feine Waare 970 400 ford. Waare 
ro 
Weizen 14 M. 60 Pf. 14 M. — 13 M. 40 Bl. 
Roggen 10 ⸗ 70 - 0:50 = — — 
Gerſte 12 = „ 10 = 40 10 
Hafer e re,, 
Die Maralgommiſſion. 


ie Antlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 9. Auauſt 1895 


0 f ute , mittel . nectag. ] tel. ö 
enfant N 


1 

höchſter 
Weizen miebriger 129 13 90 
Roggen eee 100 10 23 


df. v. d. 
Keule p. 1 kg.] 120 10 10 101 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 9. Auguſt. Nele Agentur B. Heimann, Wiler. I 


Weizen höher iritus feſter 
do. Sept. 


| 186 
146 2544 25 


| 

70er loko ohne Faß 37 20 87.20 
do. Oktbr. 148 25146 50 70er Auguſt 41 40 41 20 

70er Sept. 41 60 41 40 
Roggen feſter 70er Oktb 40 40 40 30 
do. Sept. 118 —1117 - | 70ex Novbr. 89 70 89 60 
do. Oktbr. 121 120 —| 70er Dezbr. 39 60) 39 50 
Wüboöl matt 50ex loko ohne Faß — ——— 
do. Oktbr. 43 40 43 bil Hafer 
do. Novbr. 43 50 er 50 bo. 0 128 50 127 2⁵ 


Kündigung in Rog Wſpl 
Kündigung in Spielens (70er) 90, 000 Ltr. 1 as Str. 


Berlin, 9. Auguft, Schlu Renee. 
Weizen pr. 9119 „ m 50 
do pr Dei? 118 — 146 50 
Denen 12 Se rß 118 — 117 25 
rr 121 — 12) 25 
eius. Pac amtlichen ro Kemer‘) .b.8. 
70er loko ohne Faß. 37 20 37 20 
85. 70er Auguſtt. 0 41 40 41 30 
do. 70er Sep tb. 41 60 41 50 
do. er ir, 40 40 40 30 
do. 70er Novbbr re. 80 39 70 
599 70er Dezmbr. . 89 60 39 50 
0. — —— 


50er en F. 
Dt. 3, Melchs⸗Anl 100 25100 a Ruf. Banknoten 


N. v. 8. 
219 50 219 85 
125 en 9 Anl. 192 30105 200R. 4½% Bdk.⸗Pfb 103 911108 
HE 104 50104 50 Ungar. 4% Goldr. 103 70 100 90 
a. 4% Pfandbrf. 100 101102 20 do. 4% Kronenr 99 50] 99 50 
3½½% do. 501100 5. Deftur.Streb.cütt. 8 246 10 „bis 70 
955 4% Rentenb. 105 25105 25 Lombarden 15 6 30 
bo. 3½ / do. 102 501102 50 Disk.⸗Kommandit 3 215 50 219 90 
do. Prov. Oblig. 101 9/%102 — 
Neue Pol. Stadtanl. 101 751101 75] Fondsſtimmung 
Oeſterr. Banknoten 168 401168 25 ſehr feſt 
do Silberrente 100 4/100 30 
Oſtpr. Südb. E. S. A 95 — 9: 50] Schwarzkopf 2531— 253 70 
Marten A 95 119 — 119 — | Dortm. St.⸗Pr. La. 
arienb. Mlaw.do 88 20 a2 0 Sa e 


69 50 70 40 
ohlen 173 60,173 50 


ux. Prin, enry 83 — nowrazl. Steinſalz 54 70 55 — 
t | Poln. 4½% Pobrf 69 70 69 Br Ehem. Fabrik Meittch147 101147 90 
riech. 4 Goldr. 30 20 29 70 Oberſchl. Eiſ.⸗Ind. A 89 300 88 — 
Italien. 4% Rente. 89 8) 89 50 Hugger⸗Aktien 142 501142 8) 
do. 3% Eiſenb.⸗Obl. 54 80 54 70 Ultkmo: 
Mexikaner A. 1890. 93 50 93 9 t Mittelm. E. St. A. 94 20 94 40 


Ruſſ. 4% Staatsr. 67 90 


67 90 Schweizer Centr. . 145 701145 50 
Rum. 4% Anl.1890 88 9) 


88 90 Warſchau⸗Wiener 270 401269 10 
Serb. Rente 1885 71 40 71 4 Becl. Han delsgeſell. 158 801159 10 
Türken⸗Looſe 135 100136 10 Deutſche Bankuktien 195 70195 20 
Disk.⸗Kommandit. 219 10/219 70 Königs- und Laurah. 139 40139 50 
Pol. Prov. A. Bl(8 60 08 90 Bochumer Gußſtabl159 8960 10 
Roi. Spritfabrik 171 90171 56 
Nachbörſe: Kredit 247 —. Diskonto⸗Kommandit 219 50. 
Ruf. Noten 219 25. Bol. 4% Pfandbr. 102 10 bez. 3½% Pol. 
Pfanbbr. 10 50 bez 
Stettin, 9. Auguſt (Telear. Agentur B. Heimann, 1 0 


Weizen feſter | Spiritus ſtill 
145 50 145 — per 


. 


do. Sept.⸗Okt. loko 70er 86 30 86 30 
do. Okt.⸗Novbr. 147 501147 — Petroleum“) 
eRuagel feſter do, per loko 10 55/ 10 55 
bo. Sept.⸗Okt. 117 — 116 50 i 
do. a 8 119 118 50 


do, Auguſt 43 50 43 50 
do. Sept⸗Okt. 43 501 43 50 
) Petroleum: loko verſtenert Manee ½ Bros. 


m — — ——— 

Schiffsverkehr auf as i Kanal 
ugu 

Jul. Krieſe, VIII 120, Güter, 1 LOnDeen. Babende⸗ 

rode, VIII 1351, Güterlohe, an d e W rs 

XIV 223, leer, Bromberg⸗Bartſchin. L. Müller, V 764, leer, 

Bromberg-Bartichtn. | 

Holzflößerei. 


Vom Hafen Brahemũ 

Tour Nr. 104, H. Bengſch⸗Bromberg für 255 Franke⸗ Berlin 
mit 36 / Schleuſungen fit abgeſchleuſt. Tour Nr. 105, H. Bengſch⸗ 
Bromberg für Th. Franke⸗Berlin mit 53 Schleuſungen iſt abgefchleuft. 
Gegenwärtig ſchleuſt: Tour Nr. 106 J. Schulz⸗Bromberg 

für W. Wurl⸗Bromberg. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


